
Tagung zum 170. Geburtstag Hermann Cohens (04.07.1842 - 04.04.1918) 
 
Die Idee der Menschheit ist identisch mit der Idee der Sittlichkeit (H. Cohen) 
 
 
SA  07.07.2012    /    10.00 Uhr   /   Simonetti-Haus, Zerbster Str.40, 06869 Coswig (Anhalt) 
 
Der in Coswig (Anhalt) geborene Philosoph Hermann Cohen wurde als Professor an der Universität Marburg 
und als Mitbegründer der so genannten Marburger Schule zu einem führenden Vertreter des an der Philosophie 
Immanuel Kants orientierten Neukantianismus. Von aktuellem Interesse sind seine von der Ethik bestimmten 
Vorstellungen zur sozialen Gerechtigkeit. Die Begründung der Menschenwürde aus unterschiedlichen 
Perspektiven ist Gegenstand der Tagung der Cohen-Gesellschaft Coswig (Anhalt) e.V. in Kooperation mit der 
Evangelischen Erwachsenenbildung (eeb) Anhalt 
 
 
TAGUNGSPROGRAMM: 
 
Eröffnung: Siegfried Nocke, Vorsitzender der Cohen-Gesellschaft Coswig (Anhalt) e.V. 
 
Grußworte 
                       
Hermann Cohen – ein berühmter Sohn der Stadt Coswig (Anhalt) 
    Leitung: Siegfried Nocke 
 
    - Spuren der Familie Cohen in Coswig  
       Pfrn. i. R. Käthe Lindemann, Coswig (Anhalt) 
 
    - Stationen im Leben Hermann Cohens  
       Pfr. Albrecht Lindemann, Eichholz 
 
    - Hermann Cohen – Mitbegründer der philosophischen Marburger Schule 
       Dr. phil. Bernd G. Ulbrich, Plötz 
 
 Diskussion 
 
 Mittagspause 
 
„Die Würde des Menschen ist unantastbar...“  
    Leitung: Pfr. Albrecht Lindemann 
 
    - Die Bedeutung des Naturrechts für die Entstehung der Menschenrechte 
       Ass. jur. Torsten Jahnel, Magdeburg 
  
    - Der Menschenwürde-Begriff bei Cohen und als Thema in der neueren philosophischen Literatur  
       Dr. med. Hans-Jörg Willer, Magdeburg 
 
    - Menschenwürde aus der Sicht eines Christen  
       Pfr. i. R. Matthias Richter, Dessau 
 
Diskussion 
 
Schlusswort: Siegfried Nocke 
 
 
Informationen und Anmeldung: Siegfried Nocke (034903 / 6 29 24)                                   
                                                        Pfr. Albrecht Lindemann, eeb Anhalt (0340 / 21 67 72 -12) 
 


